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Das Jubiläumsbuch

                             W Ü R T T E M B E R G I S C H E R  K E G L E R -        U N D  B O W L I N G - V E R B A N D  E . V.

Das Jubiläumsbuch umfasst 380 Seiten, wird im Digitaldruck erstellt
und erscheint im August 2023.

 Darin findest du viele interessante Berichte und Ereignisse aus den vergangenen 
100 Jahren Kegel- und Bowlingsport.

Es werden die Äras Keuerleber, Lebsanft, Kirschbaum, Schweikardt und Doleschel 
vorgestellt und es gibt viele Ergebnisse von den 

württembergischen und deutschen Meisterschaften im Classic Kegeln.

Gespickt ist das Ganze mit über 1000 Bildern von Sporterinnen und Sportlern
sowie Funktionärinnen und Funktionären.

Das Buch kostet 54 Euro inkl. MwSt.

Porto und Versand sind mit 10 Euro veranschlagt. 
Du kannst es aber auch bei mir in Ulm abholen.

Du kannst das Buch in diesen Monaten bestellen:

März   April   Mai   Juni 
Im Juni ist die letzte Möglichkeit eine Bestellung aufzugeben.
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Was musst du beachten?

                             W Ü R T T E M B E R G I S C H E R  K E G L E R -        U N D  B O W L I N G - V E R B A N D  E . V.

1.
Bestellung per E-Mail oder telefonisch

2.
Die Stückzahl

3.
Anschrift
Name, Vorname, Straße, PLZ und Ort

Ich schicke dir dann zeitnah meine Bankverbindung.
Wenn du das Geld überwiesen hast schickt dir die Druckerei 
Schirmer deine Bestellung per Postversand Mitte August zu. 

Hallo, Vereinsvorsitzende!
Dieses einmalige Buch eignet sich hervorragend als Geschenk für verdiente 
Mitglieder, Verabschiedungen und Jubiläen. 

Ein paar Probeseiten hängen an. Die werden dir sicherlich gefallen.
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Gabi Schilder vom ESC Ulm wurde 1996 Bundestrainerin. Nicht zuletzt 
durch ihre Initiative wurde das zweite Bundesranglisten-Turnier, das „Ger-
man Open“, nach Ulm vergeben. 

Peter Burchard und Gabi Schilder, 
beide ESC Ulm.

WKBV erstmals online
Am 1. Januar 2000 wurde die WKBV-Homepage online gestellt. Tatkräftige 
Unterstützung erhielt Hilmar Buschow von Markus und Andreas Roth aus 
Brackenheim, die für das Design verantwortlich zeichneten.

German Open Erster Neujahrsempfang 1999
Danke sagen allen im Ehrenamt tätigen Mitglieder, das war die Antriebsfe-
der des Präsidenten Siegfried Schweikardt. Zum Neujahrsempfang wurden 
alle Funktionsträger aus den Bezirken, den Sektionen und dem Verband 
eingeladen. Neben einen Jahresrückblick vom Präsidenten wurden erfolg-
reiche Spielerinnen und Spieler mit Urkunden, manchmal auch mit Ge-
schenken, ausgezeichnet. Danach wurde das warme Büfett eröffnet – und 
das war immer von hervorragender Qualität. Etwas später gab es noch Kaf-
fee und Kuchen. Das Ganze fand im Öhringer Sporthotel statt. Für einige 
waren es viele Kilometer, um das Ziel zu erreichen. Das war auch einer der 
Gründe, dass der Neujahrsempfang 2018 eingestellt wurde.

Hier hat der Präsident Karl-Heinz 
Schmidt und Vizepräsident Otto 
Find (beide Bowling) an seiner 
Seite. 

Glückwünsche vom Präsidenten 
an Rudolf Maier.

Die Ära
Siegfried

Schweikardt

Deutscher Keglerbund e.V.
Deutsche Bowling Union
Mitglieder und Gesamtvorstand 
Albert Lötterle, DBU-Präsident
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Ehre, wem Ehre gebührt
Der württembergische Kegler- und Bowling-Verband lud am 6. Januar 
2007 zum Neujahrsempfang ein. Der Präsident Siegfried Schweikardt 
konnte mit Addie Ophelders (mit Gattin) einen Ehrengast begrüßen, der 
als Präsident der European Tenpin Bowling Federation großes Ansehen 
genießt. Von der deutschen Bowling-Union wurden Walter Werner (Sport-
direktor) und Roland Mück (Präsident) begrüßt.
In seiner Neujahrsrede fand Siegfried Schweikardt lobende Worte für die 
Bowler, die vieles auf die Beine gestellt und erreicht haben, während er 
die Classic-Kegler mit ihrer Unschlüssigkeit bei der Einführung des 120er-
Spiels kritisierte. Der Mitgliederschwund scheint gebremst. Die Einführung 
des neuen Mitgliedsausweises, nun auch eine Mitgliedschaft für Passive, ist 
als Erfolg zu werten.
Mit der höchsten Auszeichnung des Verbandes, der Verdienstehrennadel 
in Gold mit Brillanten, wurden Gisela Schaufuß und Rüdiger Baumgardt 
ausgezeichnet. Das Verdienstehrenabzeichen in Gold erhielten Dieter 
Lachmann und Helmut Held, das Verdienstleistungsabzeichen in Gold  
Fabian Seitz.
Für den TSV Georgii-Allianz nahm Harald Gall die Ehrenurkunde für 75 
Jahre Mitgliedschaft im Verband entgegen, Günther Schaufuß für 50 Jahre 
Glück Auf Wasseralfingen und Willi Beck für 25 Jahre BSV Esslingen.

Von links: Roland Mück, 
Siegfried Schweikardt, 

Willi Beck, Harald Gall, 
Günther Schaufuß,

Ernst Lange.

Goldjunge Rüdiger Baumgardt.

• Sechstagekegeln in Albstadt fand zum 36. Mal statt.
• Die 27. Auflage des Top-12-Turniers ging in Ulm über die Bühne.
• Der 10. Meckatzer-Cup war wieder ein voller Erfolg.
• Der Burckhardt-Cup in Blaustein wurde in Olympia-Fitness-Kegelcup
• umbenannt.
• Zum Aulendorfer Jugendturnier wurde zum 24. Mal eingeladen.

Deutsche Jugendmeisterschaft 
in Öhringen
Vier Tage lang ging es bei den deutschen Jugendmeisterschaften in Öhrin-
gen vom 25.–28. Mai 2007 hoch her. Gute Organisation, tolle Stimmung 
und zumeist zufriedene Gesichter bei den Starterinnen und Startern präg-
ten diese „rauchfreien“ Meisterschaften, bei denen auch drei deutsche Ju-
gendrekorde verbessert wurden. Auf der immer vollen Kegelbahn war die 
Stimmung nicht zu überbieten. Supergesänge und Anfeuerung für jeden 
– so macht Kegeln Spaß.
Mannschaft A-weiblich: Bei der weiblichen A-Jugend hatte der Veranstal-
ter Grund zum Jubel, der KSV Hohenlohe gewann die Goldmedaille mit 
1726 Kegeln. A-Jugend männlich: Weltmeister Fabian Seitz vom KV Jagst 
zeigte im Finale mit 507 Kegeln eine Galavorstellung. Er setzte sich klar mit 
neuem deutschen Rekord von 981 Kegeln an die Spitze. Die Bronzeme-
daille holte sich Matthias Moser vom TSV Weinsberg mit 955 Kegeln.

Gold für Hohenlohe: 
Claudia Heinz, Desiree Thoryk, 
Sina Beisser, Trainer Papa Binder, 
Nicole Binder, Kathrin Lutz.

Hallensprecher Sven Beier
(SKV Brackenheim), Ernst Lange 
(Sektionsvorsitzender Classic), 
Hartmut Sauter (Sektions-
sportwart Classic).

Viele Zuschauer und 
sehr gute Stimmung.

Die Ära
Siegfried

Schweikardt
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Ein historischer Schnappschuss 
von DKB-Ehrenpräsident 

Günter Stielike.
Mit 96 Jahren noch 

mitten im Geschehen: 
Der DKB-Ehrenpräsident 
beim Europa-NBC-Pokal 

in Augsburg. Sichtlich erfreut 
im Gespräch mit dem 
Präsidenten der NBC, 

Siegfried Schweikardt, und mit 
Kegelbahnbauer Karl Funk.

Gute Erinnerungen an Kosice
Bei der II. Mannschaftsweltmeisterschaft vom 20. bis 26. Mai 2007 in der 
ostslowakischen Metropole Kosice scheiterte die deutsche Nationalmann-
schaft der Herren erst im Halbfinale. Die Rumänen waren an diesem Tag 
zu stark für das deutsche Team und bezwangen es mit 6:2 Punkten. Im 
Spiel um Platz drei schlug Deutschland Mazedonien klar mit 8:0 Punkten.
Reiner Buschow vom ESV Ravensburg wurde in drei Spielen eingesetzt 
und mit der Bronzemedaille belohnt.
Auch bei den Damen war im Halbfinale gegen Slowenien (2:6) Schluss. 
Simone Bader vom BKSV Stuttgart-Nord war in der Nationalmannschaft 
eine feste Größe. Auch sie konnte nach dem Sieg um Platz drei gegen die 
Slowakei (7:1) die Bronzemedaille mit nach Hause nehmen.

Tandem-Mixed
Der zwischen Achtel- und Viertelfinale der II. Mannschaftsweltmeister-
schaft der Damen und Herren platzierte Wettbewerb Tandem Mixed führ-
te 31 Paare auf die in die hochmoderne STEEL ARENA von Kosice vor-
übergehend eingebauten acht Kegelbahnen. Die das Finale bestreitenden 
Tandems Hana Wiedermannova/Jan Kotyza (CZE) und Daniela Kicker und 
Reiner Buschow (GER) überstanden die Hürden der ersten Runde, des 
Achtel- und Viertelfinales mit jeweils 2:0-Siegen. Erst im Halbfinale fand 
man im rumänischen Paar einen 1:1-Kontrahenten. Über den Sudden Vic-
tory mit 15:12 führte der Weg nun in die Finalpartie und auch diese ver-
langte nach 1:1-Satzpunkten eine Entscheidung im Sudden Victory. Hier 
nutzten die Tschechen eine kleine Schwäche der Deutschen und siegten 
mit 14:8. 
Mit dem neuem Mannschaftsweltrekord von 2305 Kegeln wurde Deutsch-
lands weibliche U18-Nationalmannschaft Weltmeister und verteidigte den 
Titel vom letzten Jahr vor den Teams aus der Slowakei (2253) und Ös-

terreich (2234). Gold für Sina Beißer, G 13 Öhringen 603. Der deutsche 
Sportkegel-Nachwuchs war auch am 2. Wettkampftag nicht zu stoppen. 
Auch die Jungen-Mannschaft des DKBC verteidigte den Weltmeistertitel 
aus dem Vorjahr. Mit 2409 Kegeln wurde ein neuer Weltrekord aufgestellt. 
Silber ging an Tschechien (2365 Kegel), Bronze an Kroatien (2348). Gold 
für Fabian Seitz, KC Schwabsberg (592), Matthias Moser, TSV Weinsberg 
(651).
Am dritten Wettkampftag holten sich Saskia Seitz/Sina Beißer (KV Liedols-
heim/Goldene 13 Öhringen) den Weltmeistertitel im Paarkampf der Mäd-
chen. Die Öhringerin spielte dabei einen Einzelweltrekord mit 659 Kegeln 
bei der U 18 und für beide zusammen einen neuen Paarkampfweltrekord
von 1289 Kegeln! 
Im Tandem-Mixed, ausgetragen über 2x20 Wurf, siegten Saskia Seitz und 
Fabian Seitz, die im Finale gegen Tschechien mit 2:0 Sätzen gewannen. Bei 
den Jungen sicherte sich Fabian Seitz (KC Schwabsberg) im Einzel mit 621 
Kegeln die Bronzemedaille hinter Weltmeister Marco Seiwald (Österreich, 
637) und dem Tschechen Filip Dejda (630). 
In der Kombiwertung Mädchen holte sich Sina Beißer eine Silbermedaille 
mit 1809 Kegeln.

Die U18 weiblich von links: 
Sandra Hirsch (Co-Trainerin), 
Kathrin Lutz, Pia Dotterweich, 
Sina Beißer, Raphaela Kummer, 
Saskia Seitz und Daniela Kicker 
(Trainerin).

Nationalmannschaft U18 
männlich, links Matthias Moser 
und ganz rechts Fabian Seitz.

Goldjunge Matthias Moser.

Goldjunge Fabian Seitz.

Goldmädel Kathrin Lutz.

Silbermedaille im Tandem-Mixed 
für Daniela Kicker und Reiner 
Buschow.

Simone Bader gewann mit der 
Mannschaft die Bronzemedaille. 

Die Ära
Siegfried

Schweikardt

Historischer Schnappschuss


